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Zeitbericht
S1e mit richtigen Hotels ON Pedsionen für die Unterkunft und nicht nur mit Not-
baracken rechnen düriten Schließlich habe die Sahara einen militärisch-strategi-
schen Wert, der Falle ines 11CUEN Weltkrieges entscheidend sein könne. Sıe
würde Zutflucht gewähren un als Operationsbasis dienen können. Es sSe1 Sache der
Franzosen, genügend Einbildungskra{ft un: Willensstärke aufzubringen, diese
großartigen Zukunftsmöglichkeiten auszunutzen. Die bisherigen Mittel ZUr Brkun-
dung un Erschließung dieser Gebiete seien vo. unzulänglich un veraltet.
(Vgl. dazu L’Osservatore Romano, 10. Januar 1951, Nr. 6, 3

Frankreichs Lebenskrait. ber die Bedeutung, die der Vitalität Prankreichs
kommt, 1st dem Augenblick einer westeuropäischen Bedrohung und eines sich
bildenden westeuropäilschen Widerstandswillens eın Wort verlieren. ber die
Frage ist, ob diese Vıtalıtät besteht. Und diese rage darf nıcht aus einer SC
faßten une1gung oder Abneigung beantwortet werden. Sie ist ine "Tatsachen-
rage Zu ihrer Aufhellung mas eine neutrale Stimme gehört werden.

Der Frankreich-Korrespondent der „Basler Nachrichten“‘ (22 1951, end-
blatt) stellt in einem Überblick die Omente ZUSAMMEN, die die ese der
französischen Müdigkeit und Dekadenz sprechen scheinen. Kr xibt zunächst
einen Einblick in die blutigen Verluste der beiden Weltkriege, zeigen, wiıe
mMi1t der Volkskraft der Franzosen estellt sel. Der Weltkrieg forderte eine
illion dreihunderttausend Tote Die blutige Biılanz des ”weiten lautet: Geftfallen
oder 1n Gefangenschaft gestorben 188452 In der Widerstandsbewegung gefallen:

Zivile Todesopfer: 101424 Die Todeställe den Deportiertenlagern Sinddiesen Zahlen nıcht enthalten
„ Lrotz den Verlusten den beiden Weltkriegen hat Frankreich dank einer klu-

SCcH Sozialgesetzgebung einen sehr bedeutenden Geburtenüberschuß. Während sich
die Bevölkerung ang des ahrhunderts NUur durch die starke Einwanderung
auf dem gleichen Niveau halten konnte, 1mmt s$1e se1it dem letzten Krieg durch die
Geburten 1im eigenen Lande ]  C ungefähr 200000 Einheiten A

Jn der Wiıissenschafit und der Kunst bringt das heutige Frankreich verhältnis-
mäliig mindestens ebenso V1€.  1 hervorragende Männer hervor wıie jedes andere
europäische oder außereuropäische Land Zu allen eueren Forschungen, die Atom-
energie inbegriffen, hat PFrankreich seinen eil beigesteuert. Von überall her kom-
men Intellektuelle ach Paris, hier Anregungen erhalten.‘

Der Berichterstatter spricht ann VO:  - den Leistungen des französischen and-
arbeiters und Sportlers 1LN: iragt: „Denkt mMan daran, w1e Frankreich VOLr

sechs Jahren aussah ? 1le Lebensnerven schienen yerschnitten sSe1nN. Es gab
keine Brücken mehr. Der Verkehr lahmgelegt inem Lande, das VO den
Häfen des Südens, des estens und des Nordens bis den Alpen un den Vogesen
e1n Trümmerhauten Heute, also nach unglaublich urzer Zeit, hat die fran-
”Öösische industrielle und landwirtschaftliche Produktion den Vorkriegsstand schon
überschritten. Freilich verdankt Frankreich der remden Hil£fe, vorab der amer1-
kanıschen, sehr V16€e.  M ber ohne die eigene Spannkra: ätte der Wiederaufbau 1e-
ses Tempo un diese Ausdehnung niemals annehmen können. Hiıer hat } den
Bewe1is einer unverwüstlichen Vitalität.‘

Die politischen Zustände seien gewiß nicht ideal; aber auch hier musse an be-
enken, w1e Zzerrissen die Natıion be1 der Beireiung W: w1e viele erfahrene Poli-
ker entiernt wurden un! der Sanzc Staat LCU aufzubauen WAar. Er arbeitet
heute chlecht und recht. „Frankreich hat ein großes Kapital politischer Er-
fahrung ers wAare die Rolle nicht denkbar, die das relatıv kleine Prankreich

den internationalen Räten spielt.”

452



Zeitbericht

„DeIit mehr als vier ahren führt Prankreich Indochina kostspieligen
Krieg, ohne daß bis Wiıederaufbau un Währung stark darunter litten Es
rag ZUr Hauptsache die Lasten des Krieges allein.“‘ Neben den Iruppen der
französischen Uni:0n un: der Fremdenlegion sind Ort 63 01010 Mannn aus dem Aut-
terland eingesetzt. „Lrotzdem rustet Frankreich ge  g 1106 starke Armee
auf, SCiNnen Verpflichtungen ZUS dem Atlantik-Pakt nachzukommen. Es VCL-

langt bloßß, daß VO  } den Vereinigten Staaten unterstützt wird, daß Wırt-
schaft nıcht allzu sehr leidet Gewiß SC1 die kommunistische Gefahr nıcht VEI-

DCSSCH ber S1C nehme 9 wenn S16 auch noch groß SC1 „Wer FPFrankreich
lebt ın beobachtet, der erhält aut dem Lande und der Stadt BEindruck
gewaltigen Anstrengung aut der steilen des Aufstiegs, Kraftentfaltung,
deren C1in müdes Volk nicht fähig ware.

‚Bauplätze des ardınals  .. eich Begınn SCINCT Erhebung auf den erzbischöf-
en Stuhl VO  ‚ Parıs erkannte Kardinal Verdier den unhaltbaren Zustand der
arıser Seelsorge für füntf Millitonen Menschen gab einschließlich der ann-
meiıile 1Ur 268 Gottesdienst-Möglichkeiten Auf 300 his Seelen kam inNne
Kirche oder Kapelle Wenn 8013  3 auch 1Ur die Mindestfiorderung autfstellte tür

Menschen CL 156 dann mußten 130 NCUC Kirchen gebaut werden Hınzu
am die Arbeitslosigkeit der reißiger Jahre SO entschlo4{ß sich der ardına

rief diegroßen un kühnen, zugleich religiösen un! sozialen Aktıon
„Chantiers du Cardinal'‘ 10S en Das geschah durch ein Hırtenwort Jahre
1931 Dıie Leitung der Aktion wurde Weihbischot Touze übertragen Er kannn heute
nach ZWanzils Jahren Tolgenden Bericht vorlegen Bere1its Ende 1931 wurde auf
4.5 Bauplätzen gearbeitet Im a  re 1939 110 Dabe1i handelte sich
62 größere Kirchen, die I Dis 2500 Menschen taßten Die übrigen Be-
helfskirchen 400 bis 500 Plätzen, Mit Pfarrsaal und Pfarrhaus Im a  FCc 1948

117 T un Kapellen fertiggestellt
Wo kommen die inanziellen Mittel her ? ach Erstellung der ersten sieben Kır-

chen 90 Millionen Pranken verausgabt Al diese Gelder mußten privat auf-
gebrac werden S0 begann 0008  3 86088 CiNner intensiven Werbetätigkeit ber auch
die Gebefreudigkeit allen Schichten der Bevölkerung war groß In WENISCH
Stunden W al 1N6 Anleihe VO  ; 20 Millionen Pranken gezeichnet eitere Millionen
flossen dem Werk durch die Spenden der kleinen Leute Hs wurde VOTr allem
Wert gelegt auf die Miıtarbeit des Bezirks, dem das NCuUC Gotteshaus erstehen
sollte So ergaben die Spenden Arbeitervierte re1i Jahren AB die
250000 Pranken Zugleich an LTausende VO:  - Arbeitern Künstlern un Archi-
tekten Arbeit.

Während des etzten Krieges lagen die Bauplätze verlassen. Den Luftangriffen
fielen 25 Kirchen SE Opfer. Sıe sind heute bis aut 508l wiederhergestellt, wobei
der Wiederaufbau ZzuU Teil kostspieliger Wr als die erstie Erstellung. Im a  re
1950 wurden sieben NEUGSC Bauplätze Angriff SCHOLNINCIL, Bine Reihe weifterer
1n geplant Die seelsorglichen Ergebnisse sollen nac. der Zeitschri ABeCIESta3

Parıs, Pebruar 1950, sechr günstig S

Eın „Mindszenty-Prozefß‘“ In der S!owakeli 15 Januar 1951 wurden
Bratislava (Preßburg) dre1i katholische 1SCNOIEe verurteilt ZWEeL1L lebensläng-
lichem uchthaus un! 24 Jahren Gefängnis Msgr Johannes Vojtassäk
SEeIL mehr als a  ren Bischot VO  —3 SpIs, 80088 SCINECN 73 ahren der Senior unier den
slowakischen Bischöfen N SC1iNer bescheidenen Güte un SC1iNES Seeleneiters
beim SaNnzch olk beliebt Msgr Paul 1d1C, Se1it fast 75 ahren griechisch-
katholischer Biıschof VO  - Presov, der als Ukrainer den angen ahren SC1iNCSs
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